Auszug aus der Niederschrift
tber die 02. Sitzung der Bilirgerschaft am 04.03.2021

ZuTOP: 9.11

Burgerbegehren

Einreicher: Fraktion Biurger fir Stralsund
Vorlage: AN 0009/2021

Herr Haack erlautert, dass Hintergrund des Antrages die Beflirchtung einer enormen
finanziellen Belastung des stadtischen Haushaltes ist. Das Thema beschaftigt die
Burgerschaft und die Stralsunderinnen und Stralsunder seit geraumer Zeit, ein klares
Meinungsbild ist allerdings nicht erkennbar.

Dass die Gorch Fock auch zukiinftig als Wahrzeichen der Stadt im Hafen verbleibt, ist
wlnschenswert, einen Kauf durch die Stadt und ein damit verbundener langfristiger
defizitarer Betrieb ist fur die Fraktion Burger fir Stralsund jedoch kein gangbarer Weg. Sorge
bereitet zum einen der hohe Kaufpreis, zum anderen aber auch der zu beflirchtende Anstieg
der Sanierungskosten. Insofern sieht es die Fraktion Burger fur Stralsund als verninftigen
Schritt an, die Entscheidung in Form eines Burgerentscheides herbeizufuhren.

Frau von Allworden verweist darauf, dass bereits ein demokratischer Beschluss zu den
Vertragsverhandlungen und den Zielen bzgl. der Gorch Fock existiert. Die CDU/FDP-
Fraktion lehnt den vorliegenden Antrag auch aus diesem Grund ab. Ein Vergleich mit den
Geschehnissen um das Segelschulschiff der Bundesmarine ist aus Sicht der CDU/FDP-
Fraktion nicht zutreffend, da ganz andere Ziele mit den jeweiligen Instandsetzungen verfolgt
werden. Mit Blick auf die finanziellen Auswirkungen fir die Hansestadt Stralsund verweist
Frau von Allwérden auf die zugesagte Forderung des Projektes durch das Land MV.
Entscheidend ist, dass mit dem Kauf die Gorch Fock an Stralsund gebunden wird. Betreiber
bleibt der Verein. Diese Aussagen sind bekannt und haben zu den bereits gefassten
Beschlussen geflhrt.

Fur die SPD-Fraktion warnt Frau Bartel davor, das Thema fiir das Schiiren von Angsten zu
gebrauchen. Die SPD-Fraktion spricht sich fir den Verbleib der Gorch Fock aus, sie verweist
auf das zu erwartende Gutachten und betont, dass Kostenneutralitat flir die Hansestadt
gegeben sein muss. Vor diesem Hintergrund der noch ausstehenden Ergebnisse lehnt die
Fraktion den Antrag ab.

Herr Dr. von Bosse schlie3t sich den Ausfuhrungen an und bekraftigt auch seine Haltung,
zunachst konkrete Ergebnisse aus Gutachten und Verhandlungen abzuwarten.

Herr Kihnel signalisiert fur die AfD-Fraktion die Zustimmung zum Antrag.

Auch Herr Buxbaum verweist auf den existenten Beschluss der Blrgerschaft aus dem Jahr
2018, mit dem der Oberburgermeister beauftragt wird, Verhandlungen mit dem
Betreiberverein weiterzufihren mit dem Ziel, dass die Hansestadt Stralsund Eigentimer des
Schiffes wird. Gleichwohl sind Blrgerentscheide grundsatzlich zu begriifien. Sie setzen aber
die umfassenden Kenntnisse der Burgerinnen und Burger zum Gegenstand der
Entscheidung voraus. Vor diesem Hintergrund scheint das Zeitfenster fur die
Verhandlungsergebnisse, deren Bewertung und Kommunikation in der Offentlichkeit zu
knapp. Ebenso halt er einen Vergleich zur Gorch Fock Il fur unseriés.

Herr Quintana Schmidt signalisiert fur die Fraktion Die LINKE zusammenfassend, den Antrag
abzulehnen. Ein Blrgerentscheid erscheint nach derzeitigen Gesichtspunkten nicht
angebracht.



Herr Haack fuhrt aus, dass der Hinweis zu den Kostenentwicklungen mit Blick auf die Gorch
Fock Il dazu dient, auf mégliche und letztlich zu erwartende enorme Kostensteigerungen
aufmerksam zu machen. Aus seiner Sicht existiert zudem kein konkreter Beschluss, das
Schiff kauflich zu erwerben, sondern lediglich die Ermachtigung fir den Oberblrgermeister,
in diese Richtung zu verhandeln. Ein Ergebnis steht seit mehr als zwei Jahren aus. Insofern
bleibt die Fraktion Blrger fur Stralsund bei der Auffassung, die Entscheidung durch die
Stralsunderinnen und Stralsunder treffen zu lassen.

Herr Adomeit bezweifelt abschlielend, dass die Ausgaben fir die Sanierung in der Region
bleiben, da aufgrund der Grélkenordnung europaweit ausgeschrieben werden muss. Zudem
gebe es widerspruchliche Aussagen zur Zukunft des Schiffes. Daher ware es aus seiner
Sicht angebracht, einen Blrgerentscheid herbeizuflihren.

Ohne weitere Wortmeldungen wird der Antrag durch den Prasidenten zu Abstimmung
gestellt:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:
1. Der Oberbirgermeister wird beauftragt, unverziglich die Verhandlungen eines
moglichen Ankaufs der ,Gorch Fock I“ durch die Hansestadt Stralsund abzuschlief3en

und der Burgerschaft das Ergebnis bis spatestens 01.08.2021 zur Kenntnis zu geben.

2. Im Zusammenhang mit der Bundes- und Landtagswahl 2021 wird gemaR § 20(3) KV
MV ein Burgerentscheid zum Kauf der ,Gorch Fock |I“ durchgefihrt.

3. Die fur den Blrgerentscheid geltende Frage lautet: ,Soll die Hansestadt Stralsund die
Gorch Fock | kauflich erwerben?*

4. Der Oberburgermeister wird beauftragt, die notwendigen Schritte fir die
Durchfiihrung des Birgerentscheides einzuleiten.

Abstimmung: mehrheitlich abgelehnt

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Gaby Ely
Stralsund, 19.03.2021



	FLD_sitext
	FLD_sidat
	SMC_BM_TOOST
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmung
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer

